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WeAr TRAF DANIEL GRIEDER, CEO VON TOMMY HILFIGER GLOBAL UND PVH EUROPE, ZUM GESPRÄCH ÜBER NEUIGKEITEN AUS DEM UNTERNEHMEN UND ZUKUNFTSPLÄNE FÜR SEINE HAUPTMARKEN

2017 konnte PVH Rekordzahlen berichten, die alle Erwartungen sprengten. Festmachen ließe sich das an dem zunehmenden Interesse an Tommy Hilfiger und Calvin Klein in Europa, oder wie erklären Sie sich das Umsatzhoch?

Europa ist aktuell für Calvin Klein der Markt mit dem größten Wachstumspotenzial, gefolgt vom Nahen Osten. Brand Awareness und Kaufabsichten sind dort sehr stark. Darauf bauen wir unsere Bereiche Calvin Klein Menswear und Womenswear sowie Produktkategorien auf, die in den USA bereits erfolgreich sind, aber in Europa noch nicht eingeführt wurden. Vor Kurzem lancierten wir Calvin Klein Performance und bald startet die erste Saison unserer Calvin Klein Jeans Collection für Kinder.

Erzählen Sie uns mehr über Calvin Klein Performance.
Das geht in Richtung [Athleisure] und wir konnten uns bereits kurz nach dem Start Marktanteile sichern. Die Linie konzentriert sich auf modische Activewear für den Alltag und wir wollen ihr über Werbeunterstützung und Wissensvermittlung Glaubhaftigkeit verleihen.

Wie unterscheiden sich die Handelsstrategien von Tommy Hilfiger und Calvin Klein? 
Jede Marke hält ihren eigenen Spirit hoch und folgt einer individuellen Vision, aber wir finden auch Synergien bei neuen Technologien. Das Store-of-the-Future-Konzept von Tommy Hilfiger kombiniert traditionellen Retail, digitale Interaktionen und eine soziale Café-Umgebung im People’s Place. Ähnliche digitale Elemente wie Denim Fit Guides sowie interaktive Bildschirme und Videos von Laufstegschauen gibt es auch in den Läden von Calvin Klein, die vor allem eine erfahrungshungrige, junggebliebene Klientel anziehen.

WeAr berichtete kurz nach der Eröffnung von Tommy Hilfigers Store-of-the-Future über das Projekt. Was hat man bisher erreicht und wird das Konzept auf andere PVH-Brands ausgeweitet?
Unser Store-of-the-Future ist unsere kanalübergreifende Zukunftsvision für den Einzelhandel. Die nächste Konsumentengeneration will nicht nur in einen Shop marschieren, um ein Produkt zu kaufen – sie wollen packende und persönliche Brand Experiences und ein großes Sortiment. Heute haben wir weltweit etwa 40 Stores, die die digitalen Store-of-the-Future-Elemente verwenden. Die Konzeptidee ist eine globale, jedoch sind wir auch in der Lage, es auf lokale Bedürfnisse anzupassen. Dadurch konnten wir das Branding und den Ablauf auch auf Calvin-Klein-KundInnen ausrichten.

Welche Anreize bietet PVH seinen Handelspartnern?
Wir arbeiten an exklusiven Projekten, von Markenbotschafter-Auftritten von Lewis Hamilton oder Gigi Hadid in den Läden bis hin zu einem Tmall Super Brand Day am selben Tag wie unsere ‚TOMMYNOW‘-Show in Shanghai oder unsere Partnerschaft zwischen Calvin Klein und Zalando anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Onlinehändlers.
Ein ‚Try before you buy’-Konzept für Tommy Hilfiger und Calvin Klein soll schon bald in Europa umgesetzt werden. Warum?

Das Programm beweist unser Engagement für neue digitale Lösungen, die Onlineshopping auf eine neue Ebene heben. Dadurch schließen wir die Lücke zwischen der Online- und der Einkaufserfahrung in echten Boutiquen, was die Zufriedenheit und Treue der KundInnen erhöht. Seither gingen die Anrufe beim Kundenservice zum Thema ‚Zahlen auf Rechnung‘ um 75 Prozent zurück.

Lewis Hamilton und Gigi Hadid sind zwei der namhaftesten Influencer für Tommy Hilfiger, bei Calvin Klein sind es die Kardashians. Können Sie uns verraten, mit wem Sie in Zukunft eine Zusammenarbeit planen?
Unsere neue Partnerschaft mit Zendaya als Markenbotschafterin für Tommy Hilfiger Women’s zeigt, dass Ikonen von morgen, die ebenfalls mit Konventionen brechen und für Diversität eintreten, für uns einen hohen Stellenwert haben. Wir nutzen die Internationalität unserer Botschafter und arbeiten auch mit lokalen Berühmtheiten zusammen, da diese einen direkten Einfluss auf die Brand Awareness haben.
